
Wir sind für Sie da!
Informationen und Vormerkungen: 

03612/273-8100

Ihr Verlässlicher Partner 
in allen Fragen des Bauens 
und Wohnens!
Die Wohnbaugruppe ENNSTAL errichtet und verwaltet Woh-
nungen und Bauten für alle Lebensbereiche - Kindergärten, 
Schulen, Studentenwohnhäuser, Seniorenwohnhäuser, senio-
renbetreute Einrichtungen, Kommunalbauten, Sport- und Frei-
zeitanlagen - und schenkt auch der Sanierung von Bauwerken 
ihren besonderen Augenmerk. Mittlerweile verwalten die Un-
ternehmen der Wohnbaugruppe in über 160 Gemeinden etwa 
50.000 Wohnungen, Geschäftslokale, Amtsgebäude, Ordinati-
onen, Garagen etc.

Alles aus einer Hand!
Von der Planung und Bauleitung über die Finanzierung bis hin 
zur Verwaltung der Objekte wird alles von den Spezialisten der 
Wohnbaugruppe selbst abgedeckt. 

Besuchen Sie uns auch auf Fcebook!
www.facebook.com/wohnbaugruppe.at

Jetzt kostenlos downloaden:
wohnbaugruppe.at-App für Smartphones

3. Weiterleitung zur Projektseite1. Code einscannenUnd so funktioniert’s -> 2. Code wird übersetzt

Verantwortung für die Zukunft!
Was oft nach einer hohlen Phrase klingt, wird von den Unter-
nehmen der Wohnbaugruppe sehr ernst genommen. Ökologie, 
Energieeffizienz in Verbindung mit einer bedarfs- und ziel-
gruppengerechten Architektur bilden die Schwerpunkte der 
Unternehmensgruppe. Seit mehr als 15 Jahren ist die Nutzung 
von Sonnenenergie und das energieeffiziente Bauen ein großes 
Anliegen der Wohnbaugruppe ENNSTAL. 
Der ständigen Weiterentwicklung im Wohnbau und der be-
harrlichen Umsetzung der umweltschonenden Bauprojekte ist 
es zu verdanken, dass die Wohnbaugruppe ENNSTAL die erste 
Adresse im umweltfreundlichen und energieeffizienten Wohn-
bau ist und auch schon mehrfach für ihr Engagement ausge-
zeichnet wurde.

Mobile
Projektinfos 

Verkaufsunterlagen vorbehaltlich Druck- und Satzfehler. Änderungen in der Ausstattung, Planung usw., die sich  
aus baubehördlichen oder sonstigen öffentlich rechtlichen Vorschriften, aus Auflagen des Förderungsgebers oder  
bautechnischen bzw. bauwirtschaftlichen Erfordernissen ergeben, sind möglich.

Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgenossenschaft ENNSTAL reg. Gen. m. b. H. Liezen
Siedlungsstraße 2 I 8940 Liezen I 03612 273-0 I office@wohnbaugruppe.at I www.wohnbaugruppe.at

Bauen.
Wohnen.
Vertrauen.

MIETE MIT KAUFOPTION

3. Bauabschnitt

Ökologisches Wohnen
St. Lorenzen am Wechsel
• 6 Wohnungen in Miete mit Kaufoption
• 56 - 90 m2 Wohnungsgrößen
• Sonnige und zentrale Lage



Ökologisches Wohnen
St. Lorenzen am Wechsel

• 6 geförderte Wohnungen
• Wohnungsgrößen: 56 - 90 m2

BALKON ODER 
TERRASSE MIT
EIGENGARTEN

ÖKOLOGISCHER 
HOLZBAU

ZENTRALE 
LAGE

CARPORT
31,70 kWh/m²a 

fGEE: 0,74
OPTIMALE 

GRUNDRISSGESTALTUNG

Beispiel „2-Zimmer-Wohnung“
56 m2

Beispiel „3-Zimmer-Wohnung“
75 m2

GSPublisherEngine 1262.13.23.29
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Es Wo Ko
Parkett

A: 29,40 m2

AR
Fliesen

A: 1,42 m2

Zimmer
Parkett

A: 11,87 m2

Windfang
Parkett

A: 3,76 m2

VR
Fliesen

A: 2,45 m2

Balkon
Holzbohlen

A: 10,51 m2

WC
Fliesen

A: 1,78 m2

Bad
Fliesen

A: 5,08 m2

N

WOHNUNG 04

M 1:100

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen	 29,40 m2

WC	 1,78 m2

Windfang	 3,76 m2

Vorraum	 2,45 m2

Zimmer	 11,87 m2

Bad	 5,08 m2

Abstellraum	 1,42 m2

Gesamt	 55,76 m2

Kellerabteil	 5,68 m2

Balkon	 10,51 m2

GSPublisherEngine 1262.13.23.29
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Es Wo Ko
Parkett

A: 31,77 m2

Bad
Fliesen

A: 5,08 m2

Zimmer
Parkett

A: 11,93 m2

Zimmer
Parkett

A: 10,51 m2

WC
Fliesen

A: 2,87 m2

Windfang
Parkett

A: 10,20 m2

AR
Fliesen

A: 2,34 m2

Balkon
Holzbohlen

A: 10,69 m2

N

WOHNUNG 05

M 1:100

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen	 31,77 m2

WC	 2,87 m2

Diele	 10,20 m2

Abstellraum	 2,34 m2

Zimmer	 10,51 m2

Zimmer	 11,93 m2

Bad	 5,08 m2

Gesamt	 74,70 m2

Kellerabteil	 5,68 m2

Balkon	 10,69 m2

GSPublisherEngine 1262.13.23.29

15 x 24 x 195
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Privatgarten 01: 34,53 m2

Keller
Estrich

A: 15,81 m2

Es Wo Ko
Parkett

A: 35,02 m2

WC
Fliesen

A: 1,48 m2

VR
Fliesen

A: 1,05 m2

Terrasse
Betonplatten

A: 10,90 m2
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EINGANG

Windfang
Fliesen

A: 3,83 m2

VR
Parkett

A: 9,87 m2

Zimmer
Parkett

A: 10,12 m2

Bad WC
Fliesen

A: 4,94 m2

Zimmer
Parkett

A: 11,17 m2

Zimmer
Parkett

A: 11,12 m2

N

WOHNUNG 01

M 1:100

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen	 35,02 m2

WC	 1,48 m2

Vorraum	 1,05 m2

Windfang	 3,83 m2

Zimmer	 11,17 m2

Bad/WC	 4,94 m2

Vorraum	 9,87 m2

Zimmer	 11,12 m2

Zimmer	 10,12 m2

Gesamt	 88,60 m2

Keller	 15,81 m2

Terrasse	 10,90 m2

Privatgarten	 34,53 m2

Beispiel „Maisonettewohnung“
90 m2

GSPublisherEngine 1262.13.23.29
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WOHNUNG 01

M 1:100

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen	 35,02 m2

WC	 1,48 m2

Vorraum	 1,05 m2

Windfang	 3,83 m2

Zimmer	 11,17 m2

Bad/WC	 4,94 m2

Vorraum	 9,87 m2

Zimmer	 11,12 m2

Zimmer	 10,12 m2

Gesamt	 88,60 m2

Keller	 15,81 m2

Terrasse	 10,90 m2

Privatgarten	 34,53 m2



 

 

 

 

 

 

 

 
6 WE St. Lorenzen am Wechsel (3. BA)    Obj.  4087 01 
Bau- und Ausstattungsbeschreibung 
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Wandkonstruktion: 
Die Erdgeschossaußenwände besehen aus 25 cm 
Stahlbeton mit Vollwärmeschutz. 1. und 2. Ober-
geschoss wird in Holzbauweise ausgeführt. Die  In-
nenwände bestehen aus 10 cm starken Gipskar-
tonwänden. 
 
Fenster/Türen: 
Die Wohnungseingangstür wird in Holz ausgeführt 
und verfügt über ein einbruchshemmendes 
Schloss mit Mehrfach-Verriegelung.   
Die Fenster- und Fenstertürenelemente bestehen 
aus Holz mit einer 3-fach Isolierverglasung sowie 
seilgeführten Außenjalousien mit Kurbelantrieb im 
Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer. Die Innenfens-
terbänke sind weiße Werzalit- bzw. Maxbänke. 
Sämtliche Innentüren mit Holzumfassungszarge 
werden in der Farbe Weiß mit Wabenfüllung aus-
geführt. 
 
 

 

Böden/Wände: 
Decken und Wände werden mit einer Kunststoff-
dispersionsbasis, weiß stumpf-matt, gestrichen. In 
den Wohn- und Schlafräumen sowie im Bereich 
Küche/Essen wird die Bodenfläche einheitlich mit 
Klebeparkett „Eiche gestreift - Mosaikparkett“ in-
klusive Sesselleisten gestaltet. Im Sanitärbereich 
bieten wir Ihnen hochwertige Fliesen in zwei ver-
schiedenen Farbtönen an. Im Bad werden die kera-
mischen Beläge bis 2,00 m Höhe verfliest, im WC 
wird eine Sockelfliese ausgeführt. Die Fliesenmus-
ter liegen bei der Mieterbesprechung für die Son-
derwünsche zur Besichtigung auf. 
 
Küche: 
Jede Küche verfügt über sämtliche Anschlüsse für 
E-Herd, Kühlschrank, Spüle, Geschirrspüler und 
Umluft-Dunstabzugshaube.  
Genügend Warmwasser ist über die Wohnungs-
station der Wohnung verfügbar.  

 

 
Das Projekt besteht aus einem Haus mit insge-
samt 6 Wohnungen in Holzbau  und zeichnet sich 
durch ihre optimale Raumaufteilung und ökologi-
sche Bauweise aus. Die Wohnungen sind teilun-
terkellert. 
Die Erdgeschoßwohnungen verfügen über eine 
Terrasse mit zugeordnetem Gartenanteil, die 
Obergeschoßwohnungen verfügen über einen 
großzügigen Balkon. Jede Wohnung hat einen 
überdachten PKW-Abstellplatz. 
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Sanitäre Ausstattung: 
Im Bad finden Sie neben einer Badewanne inkl. Ein-
handmischbatterie und Brausegarnitur ein Hand-
waschbecken mit Einhandmischer sowie einen 
Waschmaschinen-Anschluss. 
Das WC verfügt über eine komplette Wand-WC-
Anlage.    
 

Lüftung: 
Jedes innenliegende WC und sämtliche Bäder wer-
den mit einer mechanischen Abluft (Unterputzlüf-
ter) ausgestattet.  
 

E-Ausstattung: 
Jede Wohnung verfügt über eine benutzerfreund-
liche Anzahl an Steckdosen, Schaltern und Licht-
auslässen. Für das Einziehen sind die Lichtauslässe 
mit Fassung und Glühbirne versehen. In zu über-
wachenden Räumen werden Heimrauchmelder 
montiert. 
 
TV: 
Die Wohnanlage wird an eine SAT-TV-Anlage an-
geschlossen und bietet eine Versorgung über die 
Satelliten ASTRA und EUTELSAT.  
 
Telefon: 
Eine Leerverrohrung für einen Telefonanschluss 
steht Ihnen im Vorzimmer der Wohnung zur Verfü-
gung. Grundsätzlich ist die Versorgung der Woh-
nung mit einem Festnetzanschluss aber abhängig 
vom Versorgungwillen der A1-Telekom (Kapazität 
des vorhandenen Leitungsnetzes) – vorgesehen. 
Diese liegt nicht im Einflussbereich des Vermieters.  
 
Heizung: 
Die Beheizung des Objektes erfolgt über die Hack-
schnitzelanlage. Die Wärme gelangt vom Technik-
raum über ein Zweileiternetz in Ihre Wohnung. Die 
Wärmeabgabe erfolgt über Radiatoren mit Ther-
mostatköpfen. Das Warmwasser wird dezentral im 
Bad über einen Warmwasserhängespeicher (Fern-
wärmespeicher) mittels Hackschnitzelanlage auf-
bereitet. 

 
 

Heizwärmebedarf HWB: 31,70 kWh/m²a*
Gesamtenergieeffizienz-Faktor fGEE: 0,74* 
*Werte bezogen auf Referenzklima spezifisch  

 
 

Terrasse – Bodenbeläge : 
Bei den Wohnungen in den Obergeschoßen erfolgt 
die Oberflächenausführung der Balkone mit Holz-
bohlen. 
Die Terrassen der Erdgeschoßwohnungen werden 
mit Betonplatten belegt. 
 
Wohnungszubehör:  
Jede Erdgeschoßwohnung verfügt über eine der 
Terrasse vorgelagerte Gartenfläche und einen zu-
geordneten überdachten PKW-Abstellplatz. Jede 
Obergeschoßwohnung verfügt über einen Balkon 
und einen zugeordneten überdachten PKW-Ab-
stellplatz. Jede Wohnung hat einen Abstellraum im 
Keller. 

 
Allgemeinfläche und Außenanlagen: 
Flächen, die nicht den Wohnungen direkt zugeord-
net sind, stellen Allgemeinflächen dar. Diese kön-
nen von jedem Bewohner, entsprechend den Vor-
gaben des Außenanlageplanes, genutzt werden. 
Für die Pflege der Allgemeinflächen (Reinigung und 
Grünanlagenbetreuung) bzw. die Schneeräumung 
wird ein Unternehmen beauftragt. Die Kosten hier-
für sind in den Betriebskosten bereits enthalten. 
 

Versorgung: 
Heizung/Warmwasser: Anschluss an Hackschnit-
zelanlage. 
Wasser: Anschluss an das Ortsnetz 
Abwasser: Anschluss am öffentlichen Kanal 
 

Gewährleistung und Sonderwünsche: 
Sonderwünsche sind bei den jeweiligen Firmen in 
Auftrag zu geben und auch dort abzurechnen. 
Während wir Ihnen für die Standardausstattung 
drei Jahre Gewährleistung bieten, gilt das für die 
Sonderwünsche nicht.
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Fertigstellung: 
Dem Bauzeitplan entsprechend wird die Fertigstellung der Wohneinheiten voraussichtlich im Dezember 2022 
erfolgen. 
 
 
Änderungen in der Ausstattung, Planung usw., die sich aus baubehördlichen oder sonstigen öffentlich rechtli-
chen Vorschriften, aus Auflagen des Förderungsgebers oder bautechnischen bzw. bauwirtschaftlichen Erfor-
dernissen ergeben, sind möglich.
  

 
 
 
 
 
 

Ihre Ansprechpartner 
 

 
 
Gem. Wohn- u. Siedlungsgen. Ennstal 
reg. Gen.m.b.H. Liezen 
Siedlungsstraße 2 
8940 Liezen 
 
Geschäftsstelle Graz  
Theodor-Körner-Straße 120 
 
Telefon: 0316/8073-0 
 
www.wohnbaugruppe.at 

 
 
 
 
 
 
Beratung, Finanzierung, Förderung 
Herr Peter Steiner 
 
Telefon: 0316/8073-211          
Email: peter.steiner@wohnbaugruppe.at 
 

Bauleitung, Technik: 
Frau Ing. Andrea Brandstätter  
 
Telefon: 0316/8073-429           
Email:  andrea.brandstaetter@wohnbaugruppe.at 



Lageplan
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WOHNUNG 01
M 1:100

 15 x 24 x 195

Privatgarten 01 : 11,65 m2Privatgarten 01 : 11,65 m2Privatgarten 01 : 11,65 m2

Keller
Estrich
A: 16,79 m2

Es Wo Ko
Parkett
A: 34,90 m2

WC
Fliesen
A: 1,51 m2

VR
Fliesen
A: 1,05 m2

Terrasse
Betonplatten
A: 8,76 m2
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Windfang
Fliesen
A: 3,84 m2

VR
Parkett
A: 9,86 m2

Zimmer
Parkett
A: 10,01 m2

Bad WC
Fliesen
A: 4,95 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,17 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,23 m2

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen 	 	 34,90m2

WC	 	 	 	   1,51m2

Vorraum	 	  	 	   1,05m2

Windfang		  	 	   3,84m2

Vorraum	 	  	 	   9,86m2

Bad	 	  	 	   4,95m2

Zimmer	 	  	 	 11,17m2

Zimmer	 	  	 	 11,23m2

Zimmer	 	  	 	 10,01m2

Keller	 	 	 	 16,79m2

Terrasse	 	 	 	   8,76m2

Privatgarten	  	 	 11,65m2

Gesamt	 	 	 	 88,52m2

N
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WOHNUNG 02
M 1:100

 15 x 24 x 195

Privatgarten 02 : 10,15 m2Privatgarten 02 : 10,15 m2Privatgarten 02 : 10,15 m2

Keller
Estrich
A: 17,17 m2

Es Wo Ko
Parkett
A: 35,70 m2

WC
Fliesen
A: 1,52 m2

VR
Fliesen
A: 1,04 m2

Terrasse
Betonplatten
A: 8,75 m2
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Windfang
Fliesen
A: 3,84 m2

VR
Parkett
A: 9,85 m2

Zimmer
Parkett
A: 10,01 m2

Bad WC
Fliesen
A: 4,95 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,17 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,22 m2

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen 	 	 35,70m2

WC	 	 	 	   1,52m2

Vorraum	 	  	 	   1,04m2

Windfang		  	 	   3,84m2

Vorraum	 	  	 	   9,85m2

Bad	 	  	 	   4,95m2

Zimmer	 	  	 	 11,17m2

Zimmer	 	  	 	 11,22m2

Zimmer	 	  	 	 10,01m2

Keller	 	 	 	 17,17m2

Terrasse	 	 	 	   8,75m2

Privatgarten	  	 	 10,15m2

Gesamt	 	 	 	 89,30m2

N
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WOHNUNG 03
M 1:100

Privatgarten 03 : 20,47 m2Privatgarten 03 : 20,47 m2Privatgarten 03 : 20,47 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,52 m2

VR
Fliesen
A: 3,90 m2

Es Wo Ko
Parkett
A: 29,46 m2

AR
Parkett
A: 1,32 m2

VR
Parkett
A: 2,54 m2

Terrasse
Betonplatten
A: 7,00 m2

Bad
Fliesen
A: 5,11 m2

WC
Fliesen
A: 1,85 m2

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen 	 	 29,46m2

Vorraum	 	 	 	   3,90m2

WC	 	  	 	   1,85m2

Bad	 	  	 	   5,11m2

Vorraum	 	  	 	   2,54m2

AR	 	  	 	   1,32m2

Zimmer	 	  	 	 11,52m2

Kellerabteil	 	 	   7,38m2

Terrasse	 	 	 	   7,00m2

Privatgarten	  	 	 20,47m2

Gesamt	 	 	 	 55,70m2

N
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WOHNUNG 04
M 1:100

Es Wo Ko
Parkett
A: 29,31 m2

AR
Parkett
A: 1,32 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,88 m2

VR
Fliesen
A: 3,85 m2

VR
Parkett
A: 2,55 m2

Balkon
Holzbohlen
A: 10,54 m2

WC
Fliesen
A: 1,85 m2

Bad
Fliesen
A: 5,00 m2

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen 	 	 29,31m2

Vorraum	 	 	 	   3,85m2

WC	 	  	 	   1,85m2

Bad	 	  	 	   5,00m2

Vorraum	 	  	 	   2,55m2

AR	 	  	 	   1,32m2

Zimmer	 	  	 	 11,88m2

Kellerabteil	 	 	   7,52m2

Balkon	 	 	   	 10,54m2

Gesamt	 	 	 	 55,76m2

N
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WOHNUNG 05
M 1:100

 17 x 27 x 17

Es Wo Ko
Parkett
A: 31,78 m2

Bad
Fliesen
A: 5,07 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,92 m2

Zimmer
Parkett
A: 10,57 m2

WC
Fliesen
A: 2,87 m2

VR
Parkett
A: 10,20 m2

Balkon
Holzbohlen
A: 10,35 m2

AR
Parkett
A: 2,37 m2

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen 	 	  31,78m2

Vorraum	 	 	 	  10,20m2

WC	 	  	 	   2,87m2

Bad	 	  	 	   5,07m2

AR	 	  	 	   2,37m2

Zimmer	 	  	 	 11,92m2

Zimmer	 	  	 	 10,57m2

Kellerabteil	 	 	   7,29m2

Balkon	 	 	   	 10,35m2

Gesamt	 	 	 	 74,78m2

N
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WOHNUNG 06
M 1:100

 17 x 27 x 17

3 4 5 6 7 8 9 1
0

1
1

1
2

1
3

1
4

1
5

1
6

1
7

Es Wo Ko
Parkett
A: 31,78 m2

Zimmer
Parkett
A: 10,57 m2

Zimmer
Parkett
A: 11,92 m2

AR
Parkett
A: 3,76 m2

WC
Fliesen
A: 1,79 m2

Bad
Fliesen
A: 6,29 m2

VR
Parkett
A: 9,84 m2

Balkon
Holzbohlen
A: 10,67 m2

NETTOFLÄCHEN

Essen/Wohnen/Kochen 	 	 31,78m2

Vorraum	 	 	 	   9,84m2

WC	 	  	 	   1,79m2

Bad	 	  	 	   6,29m2

AR	 	  	 	   3,76m2

Zimmer	 	  	 	 10,57m2

Zimmer	 	  	 	 11,92m2

Kellerabteil	 	 	   8,82m2

Balkon	 	 	   	 10,67m2

Gesamt	 	 	 	 75,95m2

N



 

Wohnhausanlage St. Lorenzen am Wechsel             Obj.  4087 01 
PKW-Abstellplatz im Carport 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

*) Zinssatz zum Zeitpunkt der Berechnung beträgt 0,63 %. Die 
Veränderungen des Zuschusses gemäß Wohnbauförderung werden 
jährlich berücksichtigt. 

Wichtig! Die Annuität hängt wesentlich vom Zinssatz ab und ändert 
sich dementsprechend. 

 
 
 
 
 

FINANZIERUNG  

Grundkosten € 558,00 

Bankdarlehen € 7.020,00 

Gesamtkosten € 7.578,00 

ANZAHLUNG  

Eigenmittel bei Vertragsunterzeichnung € 186,00 

Restzahlung vor Bezug € 372,00 

MONATLICHE BELASTUNG  

Annuität 1. Jahr *) € 16,04 

Betriebs- und Nebenkosten € 11,10 

Umsatzsteuer € 5,52 

Gesamt € 32,66 



Gem. Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal 
reg. Gen.m.b.H. Liezen

Siedlungsstraße 2, 8940 Liezen

Tel.    +43 3612 273-0
office.ennstal@wohnbaugruppe.at
FN 75547z . Firmenbuchgericht LG Leoben
DVR 0389528 . UID ATU38296802

GEFÖRDERTER WOHNBAU
Infoblatt Förderungswürdigkeit

Wer darf eine geförderte Wohnung mieten?

Gemäß Wohnbauförderungsgesetz 1993, § 7, Abs. 3 dürfen geförderte Mietwohnungen nur an jene Personen vermietet 
werden, die als begünstigt anzusehen sind. 

Voraussetzung für eine geförderte Mietwohnung:

1. Volljährigkeit (Vollendetes 18. Lebensjahr) 

2. die geförderte Wohnung dient  zur Befriedigung des 
dringenden Wohnbedürfnisses

3. Aufgabe der Rechte an der bisher zur Befriedigung des 
dringenden Wohnbedürfnisses regelmäßig verwende-
ten Wohnung binnen sechs Monaten nach Bezug der 
geförderten Wohnung.

4. das jährliche Einkommen* (Familieneinkommen) über-
steigt das höchstzulässige Jahresnetto-   einkommen 
nicht.

5. Bei getrennt lebenden Ehepaaren: Dokumentation der 
Scheidungsabsicht bzw. der Rechtfertigungsgründe 
für eine getrennte Wohnungsnahme (z.B. Bestätigung 
durch das Gericht).

Wie muss ich das Jahreseinkommen nachweisen?

• Lohnzettel L 16 des Dienstgebers

• Arbeitslosenbestätigung

• Schulbesuchsbestätigung

• Krankenstandsbestätigung

• Mutterschutzbestätigung 

• Karenzbestätigung

• Kinderbetreuungsgeld (Nachweis von der GKK)

• Nachweis der Unterhaltsleistungen an Ehegatten

• Einkommensteuerbescheid

• Pensionisten: Jahreslohnzettel der 
 Pensionsversicherungsanstalt

• Im Fall, dass für einen gewissen Zeitraum kein Ein-
kommen bezogen wurde (z.B. Hausfrauen, volljährige 
Kinder ohne Einkommen) ist eine eidesstattliche 
Erklärung erforderlich.

* Maßgeblich ist das Familieneinkommen des vorangegangenen Kalenderjahres bei Zusprechung der Wohnung. 

Ein lückenloser Nachweis ist unbedingt erforderlich!

Die aktuellen Bestimmungen finden Sie auf der Homepage des Landes Steiermark 
unter http://www.wohnbau.steiermark.at

Stand  Oktober 2019.  Alle Angaben ohne Gewähr.

Höchstzulässiges Jahresnettoeinkommen

eine Person € 40.800,--

zwei Personen € 61.200,--

jede weitere Person zusätzlich €   5.400,--



Gem. Wohn- und Siedlungsgenossenschaft Ennstal 
reg. Gen.m.b.H. Liezen

Siedlungsstraße 2, 8940 Liezen

Tel.    +43 3612 273-0
office.ennstal@wohnbaugruppe.at
FN 75547z . Firmenbuchgericht LG Leoben
DVR 0389528 . UID ATU38296802

Was versteht man unter einer Mietwohnung mit Kauf-
option?

Unter einer Mietwohnung mit Kaufoption versteht man eine 
mit öffentlichen Mitteln geförderte Mietwohnung, welche 
vom Mieter* nach einer gewissen Mietdauer - unter be-
stimmten gesetzlichen Voraussetzungen - erworben werden 
kann. 
Die Wohnung kann, muss aber nicht gekauft werden! Wäh-
rend der Mietdauer zahlt der Mieter ein kostendeckendes 
Entgelt (Mietzins), das bei einem allfälligen Kauf nicht auf den 
Preis angerechnet wird.

Ab wann besteht die Möglichkeit die Wohnung zu kau-
fen?

Ein Antrag auf Übertragung in das Eigentum kann vom Mie-
ter nach fünf-, höchstens aber zwanzigjähriger Dauer seines 
Mietvertrags gestellt werden.

Der Mieter hat insgesamt dreimal das Antragsrecht auf Le-
gung eines Kaufanbots und zwar jeweils einmal in den fol-
genden Zeiträumen:

•  6. bis zum Ablauf des 10. Jahres des Mietverhältnisses
• 11. bis zum Ablauf des 15. Jahres des Mietverhältnisses
• 16. bis zum Ablauf des 20. Jahres des Mietverhältnisses

Nach Ablauf von 30 Jahren ab Erstbezug gibt es generell kei-
nen gesetzlichen Anspruch auf Übereignung mehr. 

Wer kann die Wohnung kaufen?

Kaufberechtigt ist der Mieter der Wohnung. Voraussetzung 
für den Erwerb der Wohnung in das Eigentum ist das Vor-
liegen der Österreichischen Staatsbürgerschaft und die 
Volljährigkeit. 

Österreichischen Staatsbürgern sind folgende Personen 
gleichgesellt:
a.) Ausländer, die die österreichische Staatsbürgerschaft 

nach dem 6. März 1933 verloren haben, aus politischen, 
rassischen oder religiösen Gründen aus Österreich aus-
wandern mussten, wieder nach Österreich zurückge-
kehrt sind und beabsichtigen, sich ständig in Österreich 
niederzulassen;

 
b.) Personen, die österreichischen Staatsbürgern im Hin-

blick auf den Erhalt von Förderungen durch Staatsver-
träge gleichgestellt sind;

c.) Personen, die durch das Abkommen über den Europäi-
schen Wirtschaftsraum begünstigt sind.

Kommt zum Mieter bzw. künftigen Käufer eine weitere Per-
son hinzu, welche nicht im Mietvertrag aufscheint, so ist dies 
grundsätzlich möglich.*1

*1 Achtung: Es wird jedoch vom Land Steiermark erneut die Förderungs-
würdigkeit aller Käufer zum Kaufzeitpunkt überprüft (siehe Merkblatt 
Förderungswürdigkeit). 

Weitere Voraussetzungen:

• Wohnungsgröße über 40 m2

• Geleisteter Finanzierungbeitrag für Grund- und/oder 
Baukosten übersteigt einen bestimmten Betrag (derzeit 
€ 72,07/m² Nutzfläche)

• Aufrechte Förderung zum Zeitpunkt des Mietvertrags-
abschlusses 

* Allein aus G
ründen der besseren Lesbarkeit w

ird auf die gleichzeitige Verw
endung m

ännlicher und w
eiblicher Sprachform

en verzichtet. 
 Säm

tliche Personenbezeichnungen gelten für alle G
eschlechter.

 Zusätzlich w
ird zur Vereinfachung „M

ietvertrag“ anstatt „M
iet- bzw

. N
utzungsvertrag“ bzw

. M
ieter anstatt „M

ieter bzw
. N

utzungsberechtigten“ verw
endet.

GEFÖRDERTER WOHNBAU
Infoblatt Miete mit Kaufoption

Mit diesem Informationsblatt wollen wir Ihnen einen kurzen Überblick über das Thema „ Miete mit Kaufoption“ bieten.  Die 
gesetzliche Grundlage ist im Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz (§15b ff WGG) geregelt.
Die Informationen in diesem Informationsblatt beziehen sich auf Mietverhältnisse, die nach dem 01.08.2019 abgeschlossen 
wurden.
Bei weiteren Fragen zu diesem - doch sehr komplexen - Thema stehen Ihnen unsere Mitarbeiter gerne zur Verfügung.
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Wie hoch ist der Kaufpreis?

Die Kaufpreisbildung ist im Wohnungsgemein-
nützigkeitsgesetz (WGG) zwingend geregelt.   
Da Änderungen der Gesetzeslage nicht ausgeschlossen wer-
den können, erfolgt die Berechnung des Kaufpreises nach den 
gesetzlichen Bestimmungen (auch förderungsrechtlichen Be-
stimmungen) erst zum Zeitpunkt der berechtigten Ausübung 
des Anspruches auf nachträgliche Übereignung ins Woh-
nungseigentum. 

Wie hoch sind die Nebenkosten?

• Vertragserrichtungskosten samt notarieller Beglaubi-
gung (dzt. rd. € 1.600,-) 

• 3,5% Grunderwerbsteuer (Finanzamt)                                                  
– berechnet vom Gesamtkaufpreis

• 1,1% Eintragungsgebühr (Grundbuch)                                                     
– berechnet vom Gesamtkaufpreis

• 1,2 % Eintragungsgebühr für Pfandrechte Land Steier-
mark*2

*2 bei Förderung mit rückzahlbaren Annuitätenzuschüssen

Diese Nebenkosten werden direkt vom Vertragserrichter 
und/oder von den zuständigen Behörden vorgeschrieben.

Wie erfolgt die Abwicklung des Kaufes?

Der Kauf erfolgt über den Vertragserrichter (Notar oder 
Rechtsanwalt) sowie über die Förderungsstelle des Landes 
Steiermark. 

Muss ich die erhaltene Förderung (Annuitätenzuschüs-
se) an das Land Steiermark zurückzahlen?

Sofern die Förderung mittels rückzahlbarer Annuitätenzu-
schüsse erfolgte, muss nach Tilgung des Bankdarlehens auch 
die Förderung durch das Land Steiermark zurückgezahlt wer-
den. 

Kann ich die Wohnung nachdem ich sie gekauft habe 
vermieten?

Ja, wenn die Förderung des Landes (Landesdarlehen und An-
nuitätenzuschüsse) zurückbezahlt wurde.
Zu beachten ist, dass gemäß § 15h WGG bei mit öffentlichen 

Fördermitteln errichteten Wohnungen für eine Dauer von 
fünfzehn Jahren - ab Abschluss des ersten Kaufvertrages - 
der Vollanwendungsbereich des Mietrechtsgesetzes gilt.  Der 
Hauptmietzins darf den für das jeweilige Bundesland und die 
jeweilige Zinsperiode geltenden Richtwert nicht überschrei-
ten. Bei befristeten Hauptmietverträgen verringert sich der 
Hauptmietzins um 25 %.

Was passiert wenn ich die Wohnung nicht kaufe?

Da es keine Verpflichtung gibt, die Wohnung zu kaufen, bleibt 
das mit dem Mieter abgeschlossene Mietverhältnis mit sämt-
lichen Rechten und Pflichten aufrecht und unberührt. 
An der Kalkulation der monatlichen Miete ändert sich nichts. 
Die geleisteten Finanzierungsbeiträge für Grundkosten blei-
ben weiterhin bei der Wohnbaugruppe und werden wie bisher 
bei der Berechnung der monatlichen Miete kostenmindernd 
berücksichtigt. 
Eine Rückerstattung an den Mieter erfolgt erst bei einer 
Auflösung des Mietverhältnisses, vermindert um die jährli-
che, gesetzliche Abschreibung von einem Prozent.

Erhalte ich den von mir geleisteten Finanzierungsbei-
trag zurück wenn ich den Mietvertrag kündige?

Ja, der Finanzierungsbeitrag ist mir binnen 8 Wochen nach 
Räumung der Wohnung abzüglich einer 1%igen jährlichen 
Abschreibung vom Vermieter zurückzuzahlen. 

Im Falle des Kaufes - Was bleibt gleich?

Grundsätzlich ändert sich durch die Eigentumsübertragung 
sehr wenig. Die Grundkosten müssen zu diesem Zeitpunkt 
bereits beglichen sein, die Baukosten wurden durch Aufnah-
me eines Bankdarlehens finanziert, die Darlehensraten (An-
nuitäten) und die Annuitätenzuschüsse des Landes sind Teil 
der monatlichen Miete und ab dem Zeitpunkt der Eigentums-
übertragung Teil der monatlichen Nutzungsgebühr.
Der Annuitätenzuschuss des Landes Steiermark wird auch 
nach der Eigentumsübertragung über den Wohnbauträger 
abgerechnet. Sofern die Förderung durch rückzahlbarer An-
nuitätenzuschüsse erfolgte, sind diese nach Auslaufen des 
Bankdarlehens inkl. Verzinsung dem Land Steiermark zurück-
zuzahlen, sodass nach insgesamt ca. 38 Jahren sämtliche mit 
der Errichtung verbundenen Verbindlichkeiten getilgt sind.
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Im Falle des Kaufes - Was ändert sich?

Im Gegensatz zur Mietwohnung kann man eine Eigentums-
wohnung verkaufen, verschenken, vererben oder zur Sicher-
stellung von Krediten belehnen.
 
Die monatliche Vorschreibung wird sich zu Gunsten des künf-
tigen Eigentümers verringern. Während die Verwaltungs-
kosten geringfügig angehoben werden, entfällt die 10%ige 
Mehrwertsteuer auf den Annuitätenteil zur Gänze, auch die 
2%ige Entgeltausfallskomponente (für Mietenausfälle) wird 
nicht mehr eingehoben.

Bei erstmaliger Wohnungseigentumsbegründung werden 60 
% der nicht verbrauchten Erhaltungs- und Verbesserungs-
beiträge in die Rücklage der künftigen Wohnungseigentums-
gemeinschaft gemäß § 31 Wohnungseigentumsgesetz über-
tragen.
Die Eigentümer können über die Bildung einer angemessenen 
Rücklage zur Vorsorge für künftige Aufwendungen (Instand-
haltung) selbst bestimmen.
Wir empfehlen als Verwalter die Einhebung eines Instand-
haltungsbeitrages in der Höhe von derzeit € 0,31 pro m² und 
Monat. 

Hab ich nach dem Kauf weiterhin Anspruch auf Ge-
währung der Wohnungsunterstützung?

Nein - zum Zeitpunkt der Übertragung in das Wohnungs-
eigentum entfällt der Anspruch auf Gewährung einer Woh-
nungsunterstützung.

Was versteht man unter der 15-jährigen Spekulations-
frist nach dem Eigentumserwerb?

Mit der Änderung des Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes 
(WGG) wurde mit 1.8.2019 die Spekulationsfrist von zehn auf 
fünfzehn Jahren geändert. 

Der gemeinnützigen Bauvereinigung wird im Grundbuch ein 
Vorkaufsrecht zum Kaufpreis auf die Dauer von 15 Jahren ab 
Abschluss des Kaufvertrages eingeräumt.  
Erfolgt innerhalb dieser 15 Jahre ein Weiterver-
kauf, so ist eine Nachzahlung in Höhe des Differenz-
betrages aus Verkehrswert zum Zeitpunkt des Kauf-
angebotes und des vereinbarten oder festgesetzten 
Kaufpreises an die gemeinnützige Bauvereinigung zu leisten.  

Diese Regelung gilt für alle nach dem 01.08.2019 begonne-
nen Vorgänge (Angebote/Anträge) zur nachträglichen Über-
tragung in das Wohnungseigentum.

Ausnahme bei Übertragung des Eigentums an: 
Ehegatten, eingetragene Partner, Lebensgefährten, Ver-
wandte in gerader Linie einschließlich Wahlkinder sowie Ge-
schwister.

- Tilgung des Kapitalmarktdarlehens (ohne Zinsen)

Die aktuellen Bestimmungen finden Sie im Rechtsinformationssystem des Bundes 
unter https://www.ris.bka.gv.at





 

Anmeldung                       Obj.Nr.: 4087 01 

6 geförderte Mietwohnungen mit Kaufoption in 8242 St. Lorenzen am Wechsel, 

Lorenzen 168. 

 

Daten Wohnungswerber 

Vor- und Zuname: …………………………………………………………………………….......................................................... 

Vor- und Zuname: …………………………………………………………………………….......................................................... 

Straße/Hausnr.: …………………………………………………………………………….......................................................... 

PLZ, Ort:  …………………………………………………………………………….......................................................... 

Telefonnummer: …………………………………………………………………………….......................................................... 

E-Mail:   …………………………………………………………………………….......................................................... 

Familienstand:  …………………………………..  Anzahl der Personen im Haushalt: …………..…….. 

 
Ich (Wir) bewerbe(n) mich (uns) um die Wohnung Haus Nr.: ………….. Top Nr.: ……….. mit folgender 
Finanzierungsvariante: 
Zutreffendes bitte ankreuzen! 

 
 
□   Variante A 1/3 der Grundkosten bei Vertragsunterfertigung; 2/3 der Grundkosten 

spätestens 14 Tage vor Bezug 

□  Variante B 1/3 der Grundkosten bei Vertragsunterfertigung; 2/3 der Grundkosten in 7 
gleichen Jahresraten zzgl. Zinsen lt. WGG (derzeit 3,5% p.a.); Die erste Rate 
ist ein Jahr nach Erstbezug fällig. 

□  Variante C 1/3 der Grundkosten bei Vertragsunterfertigung; 2/3 der Grundkosten in 120 
monatlichen Raten zzgl. Zinsen lt. WGG. Die Rückzahlung des 
Eigenmittelersatzdarlehens erfolgt über die monatliche Vorschreibung 

 

Datum: ..........................................................       Unterschrift: ….................................................................... 
       (ggf. beide Wohnungswerber unterschreiben) 

 
Der Wohnungsinteressent nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass sich die Vermieterin im Rahmen des Anmeldungsprozesses einer automationsunterstützten 
Datenverarbeitungsanlage bedient. Diese Datenverarbeitung erfolgt unter Bedachtnahme der aktuell gültigen Bestimmungen des Datenschutzes. 
Weiterführende Informationen können der  Datenschutzerklärung der Wohnbaugruppe ENNSTAL - abrufbar unter 
https://www.wohnbaugruppe.at/de/Allgemeines/Datenschutzerklaerung - entnommen werden. 
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